
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

JAHRESRÜCKBLICK 2017  

 

FREIWILLIGE   FEUERWEHR  

MITTERBACH  AM  ERLAUFSEE  
www.ff -mitterbach.at  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In dieser Ausgabe: 

Mitgliederversammlung, Wahlenééééé...é..Seite 3 

Unsere Mitgliederéé.éééééé..éééééSeite 4 

Abschnittsfeuerwehrtag.é..ééééééééé.Seite 5 

Einsªtzeéééééééééé.ééééééé..Seite 6 

Einsatzstatistikéééééééé.éééé..éé.Seite 7 

FeuerwehrjugendééééééééééééééSeite 8 

Landeslager der Feuerwehrjugendéééééé..Seite 9 

Feuerwehrfestééééééé.ééééééé..Seite 10 

Festakt 125 Jahr-Feierééééé..ééé.éé.Seite 11 

¦bungenéé..éééééééééé...ééé...Seite 12 

 

Vorwort des Kommandanten  

Sehr geehrte Mitterbacherinnen, geschätzte Mitterbacher! 

Zum ersten Mal darf ich Sie an dieser 

Stelle als Kommandant der FF Mitter-

bach über die Tätigkeiten des abge-

laufenen Jahres informieren.  

Nach meiner Wahl im März zum 

Kommandanten gab es gleich jede 

Menge wichtiger organisatorischer 

Dinge zu erledigen, bzw. mich in 

meinem neuen Amt einzuarbeiten. 

Oberste Priorität hatte für mich am Anfang die 

kameradschaftliche Ebene zu fördern, da ich davon 

überzeugt bin, dass, wenn das Klima im Team stimmt, auch 

die ganze Arbeit, die bei der Feuerwehr anfällt, nicht nur 

leichter, sondern auch sicherer und effektiver wird. 

Gegenseitiges blindes Vertrauen sind einfach sehr wichtige 

Parameter in unserem Geschäft. 

Ende März hatten wir auch schon unseren ersten großen 

Einsatz des Jahres zu bewältigen. Jeder von Ihnen wird 

sich noch gut an den entsetzlichen Brand unserer 

ehemaligen Bäckerei der Familie Weissenbacher erinnern 

können. Zum Glück kam kein Mensch zu Schaden und 

auch das Wohnhaus wurde nicht in Mitleidenschaft 

gezogen. 

In unseren (25!!!) wöchentlichen Übungen versuchten wir 

verschiedene Einsatzszenarien, die bei uns eintreten 

könnten, möglichst realitätsnah durchzuspielen, um für den 

Ernstfall bestmöglich vorbereitet zu sein. 

Von großer Bedeutung ist mir auch die Arbeit mit unserer 

Feuerwehrjugend. Es macht Freude zu sehen, mit welchem 

Einsatz und Begeisterung unsere Burschen bei der Sache 

sind. Höhepunkt war sicher die dreitägige Teilnahme am 

Landesjugendlager in Neuhofen a. d. Ybbs, wo die 

Burschen bei den Leistungsbewerben ihr Können unter 

Beweis stellen durften. 

Zur positiven Teambildung trugen auch der Besuch des 

Kletterparks, Mountain-Cart fahren auf der Gemeindealpe, 

sowie ein Kinobesuch bei. 

Auch unser Feuerwehrhaus wurde heuer umfangreichen 

Sanierungsarbeiten unterzogen. Die Erneuerung der 

Fassade sowie der Einbau von neuen Garagentoren 

haben unserem Haus zu neuem Glanz verholfen. Ebenso 

wurden diverse Einbauten erneuert bzw. ausgetauscht. 

Diese großen Investitionen sind auch dank Ihnen, liebe 

MitterbacherInnen, möglich geworden. 

 

  

Durch Ihre großzügigen Spenden bei der 

Neujahrssammlung sowie Ihren geschätzten Besuch bei 

unserem Sommerfest können wir immer wieder gezielt in 

Gerätschaften investieren. Das alles kommt im Ernstfall 

schlussendlich wieder unserer Bevölkerung zugute.  

Im Oktober feierten wir auch noch unser 125-jähriges 

Bestandsjubiläum mit einem würdigen, dem Anlass 

entsprechenden Festakt. Mein Dank an dieser Stelle gilt 

Frau Pfarrerin Dr. Birgit Lusche für den geistlichen Beitrag, 

sowie der Familie Christian Weissenbacher für die 

kulinarischen  Leckerbissen. 

Abschließend möchte ich mich noch bei allen 

Einsatzorganisationen für die gute Zusammenarbeit 

bedanken. 

Ein besonderer Dank geht an die Gemeinde Mitterbach für 

die gute Zusammenarbeit, besonders auch für die 

großzügige finanzielle Unterstützung bei den 

Sanierungsarbeiten. 

Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr Mitterbach, und auch 

von mir persönlich, möchte ich allen Einwohnern unserer 

Gemeinde sowie den Gästen alles Gute für das neue Jahr 

sowie Gesundheit und Erfolg für 2018 wünschen. 

Verbringen Sie ein paar ruhige Tage in dieser hektischen 

Zeit. 

Ihr Feuerwehrkommandant 

 
Manfred Tod, HBI 
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Am 6. Jänner 2017 fand die Mitgliederversammlung der 

Freiwilligen Feuerwehr Mitterbach im Feuerwehrhaus statt. 

Kommandant HBI Norbert Grabner konnte dazu eine Reihe 

von Ehrengästen begrüßen, unter anderem Bürgermeister 

Alfred Hinterecker, Gemeindeamtsleiter Ing. Roland 

Sagmüller, Polizeiinspektionskommandant Abteilungs-

inspektor Anton Nachbargauer, Abschnittskommandant BR 

Walter Weninger und seinen Stellvertreter ABI Richard 

Hinteregger sowie den Kommandanten der FF Mariazell 

HBI Werner Svatek. 

Nach dem Gedenken an verstorbene Kameraden folgte der 

Bericht des Kassenverwalters Lars Hermann sowie der 

Kassenprüfer Christian Hubner und Fabian Freudenthaler. 

Die Genehmigung des Kassenberichts und die Entlastung 

des Kassenverwalters erfolgten einstimmig. Als neue 

Kassenprüfer wurden Fabian Freudenthaler und Bernhard 

Hubner bestellt. Den Voranschlag für 2017 brachte 

ebenfalls Lars Hermann vor. 

Dem ausführlichen Bericht von Kommandant HBI Norbert 

Grabner war zu entnehmen, dass 2016 bei 262 

verschiedenen Tätigkeiten insgesamt 5214 Stunden von 

den Mitgliedern zur Sicherheit der Bevölkerung aufgebracht 

wurden. Davon entfielen 354 Stunden auf Brandeinsätze 

und Brandsicherheitswachen, 112 Stunden auf technische 

Einsätze und 9 Stunden auf Fehleinsätze. 

Danach folgten die Berichte der Chargen und 

Sachbearbeiter über ihr jeweiliges Aufgabengebiet. 

Als neues Mitglied der Feuerwehrjugend wurde Tobias 
Raffinger angelobt.  

 

Norbert Grabner, Tobias Raffinger und  
Jugendbetreuer Bernhard Hubner 

Christian Hubner wurde zum Sachbearbeiter Wasserdienst 

ernannt, Bernhard Hubner zum Betreuer der 

Feuerwehrjugend. 

Peter Lechner wurde für 50 Jahre verdienstvolle Tätigkeit in 

der Feuerwehr geehrt und erhielt ein Erinnerungsgeschenk. 

 

Unter dem Punkt ĂAllfªlligesñ gab Feuerwehrkommandant 

Norbert Grabner überraschend seinen Rücktritt bekannt 

und stellte seine Funktion zur Verfügung.  

 
 

Kommando neu gewählt  

Aufgrund des Rücktritts von Kommandant Norbert Grabner 

im Jänner war eine Neuwahl des Kommandos der FF 

Mitterbach erforderlich. Die außerordentliche Mitglieder-

versammlung mit der Wahl fand am 10. März 2017 im 

Feuerwehrhaus Mitterbach statt. 

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Alfred Hinterecker 

gaben 31 wahlberechtigte Feuerwehrmitglieder ihre Stimme 

ab, um den Kommandanten und in weiterer Folge auch den 

Kommandant-Stellvertreter neu zu wählen. 

Dabei wurde der bisherige Stellvertreter Manfred Tod mit 29 

gültigen Stimmen zum neuen Kommandant der Freiwilligen 

Feuerwehr Mitterbach gewählt. Die anschließende Wahl 

des Kommandant-Stellvertreters brachte ein fast ebenso 

eindeutiges Ergebnis für Florian Eckmaier. 

Nach der Wahl wurde das neue Kommando von 

Bürgermeister Alfred Hinterecker angelobt. Dabei dankte er 

den beiden Neugewählten  für die Bereitschaft, 

Verantwortung zu übernehmen, und wünschte ihnen viel 

Erfolg bei der Ausübung ihrer Funktion. 
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MITGLIEDERVERSAMMLU NG, WAHLEN  

Überraschung bei der Mitgliederversammlung  

 

Die Ehrengäste zeigten sich 

in ihren Grußworten 

überrascht vom Rücktritt. Sie 

betonten die gute 

Zusammenarbeit mit der 

Feuerwehr, dankten dem 

scheidenden Kommandan-

ten für seine Tätigkeit und 

gratulierten den Mitgliedern 

zu ihren Beförderungen und 

Ernennungen. 
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Schulungen und Kurse  
Um den Ausbildungsstand weiter zu verbessern, besuchten 

unsere Mitglieder auch 2017 zahlreiche Lehrgangsmodule 

in der NÖ Landesfeuerwehrschule und im Bezirk. 

Folgende Kurse wurden absolviert: 

Rechtliche und organisatorische Grundlagen: 

Florian Eckmaier, Lars Hermann 

Sprengdienst Fortbildung: 

Norbert Grabner 

Verwaltungsdienst: 

Lars Hermann 

Abschluss Truppmann: 

Dominic Priller, Martin Rauscher, Marco Sommerer, 

Mathias Sommerer, Christoph Tobiaschek, Oliver Tod 

Fortbildung Abschnittsverwalter: 

Reinhard Hinterecker 

 

Wahl des Unterabschnitts -

feuerwehrkommandanten  

Am 18. Juni 2017 wurde im Feuerwehrunterabschnitt 

Lilienfeld 4, zu welchem die Feuerwehren Mitterbach, 

Wienerbruck und die Feuerwache Annaberg gehören, die 

Führungsspitze neu gewählt. Unterabschnittsfeuerwehr-

kommandant wurde HBI Manfred Tod von der Feuerwehr 

Mitterbach. 

 

Ein rüstiger Achtziger  

 
Florian Eckmaier, Josef Brandl und Manfred Tod 

Am 2. September feierte unser langjähriges Mitglied Josef 

Brandl seinen 80. Geburtstag. Kommandant Manfred Tod 

und sein Stellvertreter Florian Eckmaier überbrachten 

seitens der FF Mitterbach dem rüstigen Jubilar die besten 

Glückwünsche. 

 

 

Unsere Funktionäre  
Unser Dienstpostenplan setzt sich seit dem Frühjahr wie 

folgt zusammen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

UNSERE MITGLIEDER  

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

Feuerwehrkommandant:  

HBI Manfred Tod  
 

Feuerwehrkommandant-Stv.:  

BI Florian Eckmaier 
 

Leiterin der Verwaltung:  

V Sandra Hinterecker 
 

Stellvertreter der L.d.V.:  

VM Lars Hermann 
 

Fahrmeister:   

SB Friedrich Lichtenegger 
 

Zeugmeister:  

SB Anton Schweiger 
 

Zugskommandant 1: OBM Dieter 

Freudenthaler 
 

Zugskommandant 2:  

BM Erich Sommerer 
 

Gruppenkommandant 1: 

LM Stefan Rauscher 
 

Jugendbetreuer:  

SB Bernhard Hubner 
 

Gehilfin des Jugendbetreuers:  

FM Viktoria Sommerer 
 

Sachbearbeiter Atemschutz:  

SB Fabian Freudenthaler 
 

SB Feuerwehrmedizinischer Dienst:  

LM Walter Pomberger 
 

SB Nachrichtendienst:  

LM Otto Hölblinger 
 

SB Öffentlichkeitsarbeit:  

EHBI Reinhard Hinterecker 
 

SB Wasserdienst: 

SB Christian Hubner 
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Ab schnittsfeuerwehrtag 2017  

Der diesjährige Abschnittsfeuerwehrtag fand am 17. März 

im Gasthof Hulatsch in Mitterbach statt. Als Ehrengäste 

waren Bezirkshauptmann Mag. Franz Kemetmüller, 

Bezirksfeuerwehrkommandant-Stellvertreter Brandrat 

Richard Fuchs, der Kommandant des Abschnittes Hainfeld, 

BR Herbert Kimeswenger, sowie der ehemalige 

Bezirksfeuerwehrkommandant, Ehrenlandesfeuerwehrrat 

Helmut Warta, anwesend. 

 
Richard Fuchs, Herbert Kimeswenger, Helmut Warta,  

Franz Kemetmüller, Walter Weninger,  

Reinhard Hinterecker und Richard Hinteregger 

Nach dem Gedenken an die im abgelaufenen Jahr 

verstorbenen Feuerwehrkameraden brachte Abschnitts-

feuerwehrkommandant BR Walter Weninger seinen Bericht 

vor.  
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UNSERE MITGLIEDER  

Für Einsätze, Übungen und andere dienstliche Tätig-

keiten wurden von den 16 Feuerwehren des Abschnittes 

Lilienfeld insgesamt 82.204 Stunden aufgewendet. Der 

Landesleistungsbewerb mit dem Landeslager der NÖ 

Feuerwehrjugend findet 2018 in St. Aegyd statt. 

Abschnittsfeuerwehrkommandant-Stellvertreter ABI 

Richard Hinteregger stellte in seinem Bericht die im 

letzten Jahr neugewählten Funktionäre der 

Feuerwehrkommandos vor. 

Abschnittsverwalter Reinhard Hinterecker legte den 

Kassenbericht vor, welcher vorher von den Kassen-

prüfern der FF Kernhof kontrolliert wurde. Die Entlastung 

des Verwalters erfolgte einstimmig, als neue 

Kassenprüfer wurde das Kommando der FF St. Aegyd 

Markt bestellt. 

Danach folgten die Berichte der Abschnitts-

sachbearbeiter und der Unterabschnittskommandanten. 

Zum Abschluss betonte Bezirkshauptmann Mag. Franz 

Kemetmüller die hervorragende Zusammenarbeit mit der 

Bezirksverwaltungsbehörde. Er dankte für die 

unentgeltlich aufgewendete Zeit der Feuerwehrmitglieder 

und betonte, dass für diese geleistete Stundenanzahl ca. 

51 fix angestellte Mitarbeiter notwendig gewesen wären. 

 

 

 

Mannschaftsfoto vom 22. Oktober 2017 


